
Von Michael Rappe

Heidelberg. Es wurde der erwartete Zwei�
kampf. Bei den deutschen Meisterschaf�
ten im Fahrrad�Trial (20 Zoll) in Horn�
berg waren die beiden Schatthäuser Mat�
thias Mrohs und Sebastian Hoffmann die
großen Favoriten. Allenfalls Sascha
Straube vom MSC Großha�
bersdorf war vorher noch ei�
ne Chance eingeräumt wor�
den. Als der jedoch mit den
sehr schwierigen Sektionen
nicht zurecht kam, duellier�
ten sich nur noch die beiden
Schatthäuser. Bei den ersten acht Sektio�
nen setzten sich beide deutlich vom restli�
chen Feld ab.

Der 20�jährige Matthias hatte dabei
die größere mentale Stärke. „Das Rennen
ist im Kopf entschieden worden“, meinte
Mrohs. Grund dafür war wohl auch die
professionelle Vorbereitung. Er ist der�
zeit bei der Sportfördergruppe der Bun�
deswehr und hat viel mehr Zeit zum Trai�
ning. Mit seinem neuen Trainer Daniel
Bukac, den Bruder Thomas Mrohs von
der Uni Heidelberg engagiert hat, kann
sich Matthias viel gezielter vorbereiten,
nicht nur auf dem Rad, sondern auch mit
mehr Krafttraining im Fitnessstudio.

Die Sektionen in Hornberg erforder�
ten auch größtes Können. „Beim An�
schauen der Sektionen haben wir noch ge�
dacht, oh je, sind die schwierig“, erzählt
Matthias Mrohs, doch dann stellte sich he�
raus, dass der Schwierigkeitsgrad per�
fekt gewählt war. Im Gegensatz zu Bru�
der Thomas spezialisierte sich Matthias
auf das kleine Rad, deshalb rechnet er
sich bei den deutschen Meisterschaften

über 26 Zoll Ende Mai in Osnabrück
nicht viel aus. Die weiteren Saisonhöhe�
punkte sind zwei Weltcuprennen in Heu�
bach am kommenden Wochenende sowie
am 4./5. Juni in St. Francois Longchamp.

Im Juli ist die Europameisterschaft in
Zoetermeer (Niederlande), im September
die Weltmeisterschaften in Canberra.

„Bei der WM kann ich lei�
der nicht dabei sein, weil
ich dann gerade eine Ausbil�
dung zum Mediengestalter
beim SWR beginne“, bedau�
ert Matthias Mrohs.

Für den MSC Schatthau�
sen gab es in Hornberg auch beim Nach�
wuchs höchst erfreuliche Ergebnisse. Ro�
bin Pils wurde deutscher Meister bei der
Jugend, David Hoffmann Vizemeister bei
den Junioren. Die Mannschaftswertung
ging souverän an das Trial Team Hoff�
mann.
Elite: 1. Matthias Mrohs 40 Punkte, 2. Sebastian Hoff�
mann (beide MSC Schatthausen) 34, 3. Felix Heller
(MSC Melsungen) 30.
Junioren: Robin Fix (MSC Hornberg) 37 Punkte, 2. Da�
vid Hoffmann (MSC Schatthausen) 37, 3. Johannes
Mahler (RMSC Oelbronn) 28.
Jugend: 1. Robin Pils (MSC Schatthausen) 40 Punkte,
2. Michael Henninger (MSC Münstertal) 30, 3. Matthi�
as Hauf (RMSC Oelbronn) 30. 9. Tim Hettinger, 10.
Georg Schmitz, 14. David Hack (alle MSC Schatthau�
sen).
Schüler: 1. Simon Wenninger (MC Neuburg�Donau)
31 Punkte, 6. Jonathan Sandritter, 13. Jonas Beß (bei�
de MSC Schatthausen.
Schüler U13: 1. Dominik Oswald (MSC Münstertal) 40
Punkte, 2. Andreas Depil (MSC Schatthausen) 32, 3.
Henri Tredup (TGV Schotten) 32, 5. Stefan Schreiber,
7. Max Maier (beide MSC Schatthausen).
Schüler U11: 1. Raphael Zehentner (MTG Kiefersfel�
den) 37 Punkte, 4. Robert Schiek, 7. Max Eiseler, 10.
Noah Sandritter (alle MSC Schatthausen).
Mannschaftswertung: 1. Trial Team Hoffmann 111
Punkte, 2. Bikes in Motion I 99 Punkte, 3. RMSC Oel�
bronn I 95 Punkte.

Heidelberg. (OK) Wenn sich die Tabellen�
lage in der 2. Hockey�Bundesliga nicht
entscheidend ändert, werden drei der ins�
gesamt acht Mannschaften aus der Regio�
nalliga Süd absteigen müssen, da von
oben Rot�Weiß München und Schott
Mainz und von unten zwei Aufsteiger hi�
neindrängen. Ein gefährliches Szenario
auch für den Hockey�Club Heidelberg.

Dieser belegt Platz fünf und ist punkt�
gleich mit dem Sechstplatzierten THC
Hanau, bei dem der HCH am Samstag
um 16 Uhr zum Abstiegsduell antritt.

Kein Wunder, dass HCH�Spielertrai�
ner Jan Weislogel die Lage als bedrohlich
beurteilt: „Nachdem unsere Tabellen�
nachbarn am vergangenen Spieltag ge�
punktet haben und sich auch der ASV
München noch nicht geschlagen gibt, ist
ein Sieg in Hanau Pflicht, um nicht den
Anschluss ans Mittelfeld zu verlieren.“

Beide Kontrahenten haben am letzten
Wochenende 1:2�Niederlagen bezogen;
der HCH verlor in Limburg unglücklich,
Hanau musste in Kreuznach passen.

TSG-Sieg zu „Blackys“ 50.?

Beim HCH wird Johannes Boll wegen
Verletzung fehlen. Coach Johannes The�
sen hofft, dass Ruben Ziegler nach langer
Pause einsatzfähig ist und auch Sebasti�
an Ratajczak als stabiler Innenverteidi�
ger wieder zur Verfügung steht. Letzterer
hatte im September beim Heimspiel ge�
gen Hanau eine wichtige Rolle in Verteidi�
gung und Angriff gespielt. Ob bei Hanau
Ex�Nationalspieler Björn Emmerling
zum Einsatz kommt, war nicht erfahren.

Nur zwei Punkte trennen die HCH�
Damen vom HC Ludwigsburg, dem Tabel�
lenzweiten der Oberliga. Weit entrückt
ist Tabellenführer Mannheimer HC II,
der aber nicht in die Regionalliga aufstei�
gen darf, da das erste MHC�Team bereits
überregional spielt. So ist der erträumte
Aufstieg für die Heidelberger gar nicht so
unerreichbar, wenn sie am Sonntag in
Ludwigsburg siegten. Das würde rei�
chen, die Schwäbinnen erstmals zu über�
holen. Angesichts der zuletzt aufsteigen�
den Form sollte das Team um Spielführe�
rin Tine Rupp mit Selbstbewusstsein
nach Ludwigsburg fahren.

In der 1. Verbandsliga kann sich die
TSG 78 Heidelberg mit Erfolgen in den
nächsten zwei Spielen endgültig im vor�
deren Tabellendrittel festsetzen. Denn da
hat sie es mit Teams vom Tabellenende zu
tun. So sollte morgen Nachmittag gegen
den HV Schwenningen auf eigenem Platz
auf jeden Fall ein Erfolg herausspringen.
Im ersten Heimspiel der Restrückrunde
kommt ein Gegner in den TSG�Sport�
park, der mit nur vier Punkten auf dem
vorletzten Tabellenplatz steht. Die Mann�
schaft um Anand Padmananbhan möchte
ihrem Betreuer „Blacky“ Schwarz, der in
dieser Woche seinen 50. Geburtstag fei�
ert, zu diesem Anlass einen Sieg schen�
ken.
Deutsche Meisterschaft Herren, 1. Viertelfinale, Sams�
tag, 15 Uhr: Mannheimer HC – Uhlenhorst Mülheim.
2. Bundesliga Damen, Samstag, 14 Uhr: SC Frankfurt
1880 – TSV Mannheim; 16 Uhr: Eintracht Frankfurt –
Mannheimer HC; Sonntag, 11 Uhr: TSV Mannheim –
Eintracht Frankfurt; 12 Uhr: SC Frankfurt 1880 –
Mannheimer HC.
Regionalliga Herren, Samstag, 16 Uhr: HC Heidelberg
– Hanauer THC.
Oberliga Herren, Sonntag, 11 Uhr: Bietigheimer THC
– HC Heidelberg.
Oberliga Damen, Sonntag, 13 Uhr: HC Ludwigsburg –
HC Heidelberg.
Verbandsliga Herren, Samstag, 16 Uhr: TSG 78 Hei�
delberg – HV Schwenningen.

Matthias Mrohs vom Trial-Team Hoffmann des MSC Schatthausen setzte sich bei der deut-
schen Meisterschaft in Hornberg souverän durch. Foto: Helmut Pfeifer

Schwaigern. (es) Bei den süddeutschen
Meistschaften in Schwaigern vollzogen
die Rhönradturner mit einem Mammut�
wochenende die Qualifikationen zu den
deutschen Meisterschaften, die im Juni
im Rahmen des Deutschen Turnfestes in
Frankfurt ausgetragen werden. Ein hoch�
karätiges Teilnehmerfeld mit sechs ehe�
maligen Weltmeisterinnen stellte eine He�
rausforderung für die Turnerinnen der Er�
wachsenenklasse (L10) dar.

Die Turnerinnen des TV Neckarge�
münd waren in neuer Besetzung vor Ort:
In der Jugendklasse (L9) startete erst�
mals Sarah Hasan. Ihrer noch kurzen Spi�
raleerfahrung musste sie Tribut zollen
und konnte nach dem Sprung in ihrer Pa�
radisziplin Geradeturnen auftrumpfen.
Insgesamt erreichte sie den 22. Rang.

Ist bei den Schüler� und Jugendtur�
nern gefordert, dass sie einen Mehrkampf
absolvieren, steht es in der Erwachsenen�
klasse offen, einzelne Disziplinen zu tur�
nen. Diese Chance nutzte Carsten Berger
für seinen ersten Wettkampf in der Dis�
ziplin Sprung. Mit einem Überschlag
über das Rad sprang er auf Rang 9. In ih�
rer Paradedisziplin Musikkür zeigte Ju�
lia Holschuh eine stabile Übung und er�
reichte im Mittelfeld den 17. Platz.

Für den Mehrkampf der Erwachsenen
hatten sich Irina Antoniu, Nadine Hoff�
mann und Claudia Trickes qualifiziert. Iri�
na Antoniu zeigte bei ihrem Einstieg bei
den Erwachsenen einen fehlerfreien Wett�
kampf und platzierte sich auf Rang 17.
Ebenfalls gut durch den Wettkampf kam
Nadine Hoffmann, die auf Rang 18 folgte.

Claudia Trickes sicherte sich in der
Gesamtwertung mit Platz 5 die Qualifika�
tion für die deutschen Meisterschaften
im Mehrkampf. In der Einzelwertung im
Sprung konnte sie den Vizemeistertitel
des Vorjahres nicht verteidigen und muss�
te auf dem dritten Platz zwei Weltmeiste�
rinnen den Vortritt gewähren.

Heidelberg. (PW) Kein leichtes Los hat
der AC Ziegelhausen in der erstmals aus�
getragenen Pokalrunde des Nordbadi�
schen Ringer�Verbandes gezogen: Der Re�
gionalligist muss im Achtelfinale am
Sonntag (17 Uhr, Städtische Turnhalle)
beim ASV Ladenburg antreten, der gera�
de erst in die Oberliga zurückgekehrt ist.

Das ist nicht einfach für die Heidelber�
ger, die mit Michael Böh (als Jugendtrai�
ner nach Ladenburg), Sascha Helmling
und David Heckmann (beide nach Viern�
heim) drei Leistungsträger verloren ha�
ben. Außerdem fehlt am Sonntag Neuzu�
gang Benjamin Fleckenstein. Der 24�Jäh�
rige aus Großostheim muss noch seine
Wechselsperre absitzen. Die Lücke, die
Sascha Helmling hinterlässt, wird künf�
tig Adrian Rehberger schließen. Der
28�jährige Schwergewichtler hatte berufs�
bedingt längere Zeit pausiert und steht
nun wieder zur Verfügung.

Obwohl der AC am Sonntag noch
nicht seine beste Mannschaft aufbieten
kann, ist Zoubire Ferroud trotzdem opti�
mistisch: „Von der personellen Struktur
her müssten wir gewinnen“, sagt der
Sportliche Leiter der Heidelberger, „ ich
rechne mit einem knappen Sieg.“

Auf welchen Gegner der AC Ziegel�
hausen bei einem Erfolg im Viertelfinale
treffen würde, wird sich erst am 8. Juni
bei der Auslosung entscheiden.

Bereits am Samstag kämpft der frühe�
re Zweitligist KSV Berghausen gegen
den letztjährigen Erstligisten KSV
Ketsch um den Einzug ins Achtelfinale.
Der Gewinner dieser Partie muss am 30.
Mai in der Malscher Letzenberghalle
beim KSV Malsch antreten.
Nordbadischer Ringer�Pokal, Achtelfinale, Samstag,
20 Uhr: KSV Berghausen � KSV Ketsch; Sonntag, 17
Uhr: ASV Ladenburg � AC Ziegelhausen; 29. Mai, 20.30
Uhr: RSL Sandhofen/Lampertheim � KSV Sulzbach; 6.
Juni, 18 Uhr: KSV Kirrlach � SVG Niederliebersbach,
AV Reilingen � RSC Laudenbach; 20 Uhr: ASV Eppel�
heim � KSV Östringen, KSC Graben�Neudorf � KSV
Schriesheim, SRC Viernheim � SV Weingarten.

„Voll im Saft“ steht Artur Sammet, denn der
Veteranen-Ringer des AC Ziegelhausen will
am kommenden Wochenende in Mainz-Lau-
benheim bei den „German Masters“ seinen
23 Meistertiteln den 24. im Freistil hinzufü-
gen. Auf seinen Einsatz im griechisch-römi-
schen Stil wird der 61-Jährige allerdings ver-
zichten, da er heute in Stuttgart durch das
Land für sein WM-Gold aus dem vergange-
nen Jahr geehrt wird. Bei der Titeljagd baut
der 96-kg-Athlet auf die von ihm perfektio-
nierte „Sammet-Klammer“, eine spezielle
Armklammer, mit der er seine „Gegner diri-

gieren“ kann und dann bei Bedarf das „Arm-
zügl“ einsetzt. Mit von der Partie sind vier
weitere Ziegelhäuser, die allesamt gute Titel-
chancen haben. Unser Foto zeigt (in der vor-
deren Reihe v.l.): Ali Zabihi, Pawel Zagorski,
Piotr Michael, Artur Sammet und Peter
Heckmann. Dahinter AC-Ehrenvorstand
Klaus Teichgräber und Klub-Chef Peter Bi-
ckel. Ebenfalls auf die Matte gehen aus
Nordbaden Uwe Neupert (AV Reilingen), Ar-
min Schell (ASV Eppelheim) sowie die Ge-
brüder Klaus und Werner Knittel (RSL Sand-
hofen/Lampertheim). ths/Foto: Welker

Die „Hoffmänner“
auch Team-Sieger

Die Rhönrad-Turner des TV Neckargemünd bewährten sich bei den süddeutschen Meisterschaf-
ten in Schwaigern mit guten Übungen. Unser Bild zeigt v.l.n.r.: Julia Holschuh, Nadine Hoff-
mann, Claudia Trickes, Irina Antoniu und Carsten Berger. Foto: privat

Schriesheim. (PW) Mit einem ausgegliche�
nen Punktekonto (18:18) hat der KSV
Schriesheim in der letzten Saison als
Sechster die Saison in der 2. Ringer�Bun�
desliga abgeschlossen. Nachdem man in
der Hinrunde ganz vorne dabei war, warf
eine wahre Verletztenmisere die Staffel
von Trainer Willi Ullrich in der Rückrun�
de weit zurück: In neun Kämpfen glück�
ten lediglich zwei Siege. Inzwischen hat
sich in Schriesheim viel verändert. Etli�
che Leistungsträger haben den Verein
zum Saisonende verlassen. Doch an der
Bergstraße war man nicht untätig, die
Mannschaft wird bis zum Saisonstart am
29. August 2009 ein neues Gesicht haben:

So stellen sich Gabriel Seregelyi
(nach Köllerbach), Andreas Spinnler und
Simon Pilzweger (beide nach Lichten�
fels) nach nur einer Saison in Schries�
heim der Herausforderung erste Bundesli�
ga. Wie zuvor schon seine Brüder Enis
und Semi Ferchichi (nach Mainz bzw. Zie�
gelhausen) hat auch Kerim Ferchichi
(zum hessischen Zweitligisten TSV Gail�
bach) dem KSV den Rücken gekehrt. Pe�
ter Höreth ging in die Pfalz zurück und
ringt beim künftigen Ligakonkurrenten
VfK 07 Schifferstadt. Dazu hat sich der

KSV vom Rumänen Valerie Dobrea und
dem Bulgaren Husein Eschref getrennt,
die den Anforderungen für die 2. Bundes�
liga nicht gerecht wurden.

Bisher kann Schriesheim neun Neuzu�
gänge vermelden, dazu hat man noch ei�
nen bulgarischen Juniorenmeister im Vi�
sier. Viel erhofft sich Trainer Willi Ullrich
von den Talenten Pascal Eisele (vom SV
Fahrenbach) und Carlos Cordon (vom
KSV Seeheim). Eisele holte in diesem Jah�
re den deutschen Meistertitel der A�Ju�
gend im griechisch�römischen Stil bis 69
kg und Cordon war 2007 deutscher Vize�
meister der A�Jugend im freien Stil und
zuletzt zweimal DM�Fünfter bei den Ju�
nioren.

Cordon zog es deshalb nach Schries�
heim, weil er beim gerade in die erste Li�
ga aufgestiegenen KSV Seeheim hinter
den Kaderringern Martin Daum und Mi�
chel Schneider nur dritte Wahl gewesen
wäre. Kaum älter (22) sind der Rumäne
Nicolae Cojocaru (74 kg�Freistil), der im
Vorjahr für den KSV Berghausen 16 sei�
ner 18 Zweitligakämpfe gewonnen hat,
sowie Johannes Erath (60 kg) vom Liga�
konkurrenten AB Aichhalden.

Routinierte Athleten wurden mit Ro�

land Mayer (Tuttlingen), Stanimir Dinev
(Türkischer RV Berlin), Sio Gkogkitsidis
(Baienfurt), die knapp über 30 sind, so�
wie Marek Schum (Schifferstadt) ver�
pflichtet. In Schriesheim freut man sich
auch, dass „Eigengewächs“ Azedine Az�
zaaoui nach drei Jahren beim Regionalli�
gisten SRC Viernheim wieder zu seinem
Heimatverein zurückkehrt. Unklar ist
noch, ob die Leistungsträger Sven Lay
und Manuel Heinrich weiter zur Verfü�
gung stehen. Trainer Ullrich würde beide
nicht gerne verlieren: „Das wäre ein gro�
ßer Verlust, doch Lay plagt sich seit Jah�
ren mit Knieproblemen und Heinrich
will sich auf sein Studium konzentrie�
ren.“ Zu welchen Leistungen seine Mann�
schaft in der neuen Saison fähig ist, da�
rauf will sich Ullrich nicht festlegen.

Schriesheim startet mit einem Heim�
kampf gegen den bayerischen Neuling
SV Untergriesbach am 29. August in die
Saison. Nach dem Rückzug des KSV Berg�
hausen sind die Bergsträßer einziger
nordbadischer Vertreter, sie haben jedoch
mit dem pfälzischen Nachbarn VfK 07
Schifferstadt (Vorkampf am 10. Oktober
in Schriesheim) einen direkten Konkur�
renten aus der Region.

Der HCH muss
Hanau schlagen
Ein Schlüsselspiel im Hockey

Claudia Trickes darf
zum Turnfest

AC Ziegelhausen vor
schwerer Aufgabe

Ringer-Oldies auf Titeljagd Alles neu beim KSV Schriesheim
Sieben Ringer gingen, neun Neue kamen zum Zweitligisten – Lay und Heinrich zögern noch

Doppelsieg für den
MSC Schatthausen

Matthias Mrohs und Sebastian Hoffmann dominierten die „Deutschen“
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